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Inhalt 
ERDE ist e in Dokumenta r f i lm über die soz ia le Migra t ion und M o ­
dernis ierung, d ie s ich im ländlichen F inn land zw i schen 1996 und 
2 0 0 0 vo l l zogen . N e b e n den signif ikanten strukturellen und wirt ­
schaft l ichen Umbrüchen während dieser Zeit stehen d ie im Ver­
s chw inden begriffene Lebensweise der Bauern und der tradit io­
nel len Famil ie im Mit te lpunkt des Fi lms. Es gibt drei Themen, auf 
d ie sich der F i lm konzentriert ; sie a l le hande ln jedoch von der 
Arbeit , von der L iebe z u m Land und ihrem Einfluß auf d ie Land ­
wirtschaft und die damit e inhergehende Lebensführung. 
Der F i lm hat fünf Hauptf iguren an drei verschiedenen Or ten , je­
der Ort beschreibt e ine erstaunl iche Form ländlicher Kultur: d ie 
des östlichen, 'byzant in i schen ' , d ie des west l i chen, unabhängi­
gen und d ie des zentralen 'unternehmer ischen ' F inn land. 

De r Regisseur über seinen F i lm 
F inn land ist das nördlichste Land der Wel t , das seine e igenen 
Nahrungsmitte l herstellt. Fast a l le F innen haben ihre W u r z e l n auf 
dem Land und in der Landarbeit - w e n n nicht d ie e igenen Eltern 
auf dem Land lebten, so waren es d ie Großeltern, d ie entweder 
nur dort lebten oder selbst Bauern waren . In den sechziger Jah­
ren erlebte d ie f innische Landwirtschaft e ine Umstruktur ierung, 
d ie härter war als anderswo in Europa. Kle inere Bauernhöfe wur ­
den verlassen, und der größte Teil der Landbevölkerung z o g in 
d ie Vorstädte der großen Met ropo len - oder nach Schweden . 
Landflucht und Mißwirtschaft in den ländlichen Gegenden nah ­
men nochma ls z u , als F inn land im vergangenen Jahrzehnt der 
Europäischen Gemeinschaf t beitrat und d ie f innische Sozia l- und 
Landwirtschaftspol it ik ihre R ichtung änderte. Dieser gewaltsame 
Übergang hält noch immer an: Acker l and verwandelt s ich in M o o r ­
gebiete, und die Landwirtschaft selbst ändert sich dramat isch im 
Ze i chen des Sterbens von Familienhöfen. Es hieß, daß d ie Verän­
derungen unverme id l i ch und notwend ig wären - und vie l le icht 
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Synopsis 
EARTH is a documentary about the socia l d isp lacement 
and modernisat ion that took p lace in rural F in land be­
tween 1996 and 2 0 0 0 . A longs ide the signif icant struc­
tural and e c o n o m i c a l changes w h i c h occur red dur ing 
that t ime, the f i lm focuses on the vanish ing way of life 
for farmers and the traditional family. The f i lm focuses 
on three ma in themes, but they al l involve work, love of 
the land and the inf luence it has on the out look on life, 
farming and the way of life that goes wi th it. 
The film has five ma in characters in three different l o ca ­
tions. Each locat ion explores a startling form of rural c u l ­
ture: Eastern 'Byzant ine ' , Western ' independent ' and the 
'enterpris ing' central F in land. 
A l l the fates of the characters and their famil ies are d is ­
tinct yet each story is typical of an era w h i c h began in 
1995 when F in land jo ined the European U n i o n . 

D i rector ' s statement 
F in land is the world 's northernmost country to p roduce 
its o w n food . A lmos t al l Finns have their roots in the 
countrys ide and in farming - if it's not their o w n parents 
w h o l ived in the country, it's their grandparents w h o l ived 
there or were peasants. In the 1960s, F innish agriculture 
went through a structural change that was more diff icult 
than anywhere else in Europe. Smal l farms were aban ­
doned and many peop le from rural areas moved to city 
suburbs - or to Sweden. The desolat ion of the country ­
s ide acce l e ra ted w h e n F i n l and j o i n e d the European 
U n i o n in the last decade and when Finnish socia l and 
agr iculture po l i c ies altered course. This v io lent transi ­
t ion cont inues: the countrys ide is reverting to moor l and , 
and farming itself is changing dramatical ly as family farms 
are abandoned . 
It has been said that the change is inevitable and neces­
sary - and maybe it is if (short-sighted) e c o n o m i c values 
are the on l y right ones w e have. But as a lways w i th 
change, crisis, and even development, w e also lose some­
thing. A n d those losses can be i rrevocable - for the iden ­
tity of a w h o l e nat ion. 
Keep ing the countrys ide populated and al ive or be ing 
self-sufficient in food product ion are no longer values 
wh i ch are accepted by everyone. Large product ion units, 
efficiency, profit-making and bonuses, g l o b a l i s a t i o n - a n d 
in F in land the stock pr ice of N o k i a - are the dogmas of 
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ist d e m so, w e n n (kurzsichtige) wirtschaft l iche Wertmaßstäbe die 
e inz ig richtigen s ind, d ie w i r haben. W i e bei a l len Veränderun­
gen, Kr isen und sogar We i te ren tw ick lungen ver l ieren w i r aber 
auch etwas. U n d diese Verluste können irreparabel sein - für d ie 
Identität einer ganzen Na t ion . 
D i e ländlichen Geb ie te bevölkert und lebendig zu erhalten oder 
ihre Selbstversorgung s icherzustel len - das s ind Werte, d ie längst 
nicht mehr von al len akzeptiert werden . Große P roduk t ionszwe i ­
ge, Eff izienz, Profitstreben und Vergünstigungen, G loba l i s i e rung 
- und in F innland d ie Börsennotierung von N o k i a - s ind d ie D o g ­
men von heute. W i e diese D o g m e n d ie Qualität der Nahrungs ­
mittel beeinf lussen, Ris iken für unsere Gesundhe i t darstel len und 
für d ie Rechte der Tiere, der Natur und U m w e l t unter ethischen 
Aspekten problemat isch s ind, w i rd entweder vergessen oder ab ­
gestritten. Im N a m e n dieser D o g m e n können Landstr iche ent­
leert, Familienhöfe und ländliche Geme inscha f ten ausgelöscht 
und e ine a l thergebrachte Lebenswe ise zerstört we rden - und 
g le ichze i t ig kann e in Teil der Nat ion entwurzel t und ohne G e ­
schichte auf ver lorenen Posten gestellt werden . 
A l l das eben Gesagte stellt den Hintergrund zu ERDE dar; es ist 
ausdrücklich der H intergrund, we i l ERDE keine Reportage-Ge­
schichte ist, d ie den großen U m b r u c h hier und jetzt porträtieren 
und ihm gegenüber Stel lung bez iehen würde. 
V ie l le icht ließe sich das Mo t i v und d ie Basis für diesen F i lm w i e 
folgt angeben: ERDE versucht, von einer Lebensweise zu be r i ch ­
ten, d ie von einer Generat ion zur nächsten weitergegeben wur ­
de, und in der Arbeit kein separates oder entfremdendes Element 
ist, sondern e ine natürliche und umfassende Bedeutung des Le­
bens. ERDE erzählt auch von Menschen , d ie angesichts der Ver­
änderungen und des Verschwindens einer althergebrachten Le­
bensweise d ie Kraft zu der Anstrengung aufbr ingen, an ihrer G e ­
schichte festzuhalten, f lexibel zu sein, s ich „zu beugen, ohne zu 
ze rbrechen" und d ie Grund lage für ihre Lebenszuversicht in der 
Arbeit , der Natur, dem Land und Gott zu f inden. ERDE erzählt 
von Landstr ichen, d ie immer bewirtschaftet worden s ind ; Land, 
das e w i g ist und das über Genera t ionen gutes Korn hervorge­
bracht und Frucht getragen hat. 

ERDE ist mein erster Dokumenta r f i lm als Regisseur. Einen D o k u ­
mentarf i lm zu machen , hat m ich immer etwas mit Furcht erfüllt. 
Bei Spie l f i lmen ist alles v ie l einfacher. D u kannst De ine eigene 
Wel t schaffen und so viel über die Charaktere enthüllen, w i e D u 
wil lst . W e n n man aber e inen Dokumenta r f i lm macht, sieht man 
sich mit seiner erschütterten, von Zwe i fe ln gekennze ichneten E in­
stel lung z u m Leben zwangsläufig großen mora l ischen und eth i ­
schen Problemen gegenüber. Genau das geschah auch bei E A R T H : 
D i e Leute in d iesem F i lm, seine He lden , s ind real, und ich hatte 
kein Recht, sie auf dem Altar des Fi lms zu opfern. Desha lb habe 
ich während des ganzen Prozesses versucht, e ine gewisse D i ­
stanz sowoh l z u den M e n s c h e n als auch z u m Fi lmmater ia l z u 
halten; es gibt D inge , d ie ich überhaupt nicht f i lmen oder behan ­
de ln wol l te , we i l sie zu int im waren. Paradoxerweise kann ich 
jedoch sagen, daß, o b w o h l ich m i ch auf d ie Rol le des 'Außensei­
ters' beschränkte und es vermied , d ie Erzählweise auf meine e i ­
genen Z ie le hin zu steuern, der F i lm aus meiner Sicht persönli­
cher geworden ist als jeder meiner Spie l f i lme. 

Biofilmographie 
Veikko Aaltonen wu rde 1955 in F inn land geboren. Er studierte 
an der Hochschu l e der Künste in He ls ink i und drehte 1987 sei ­
nen ersten F i lm . N e b e n seiner Tätigkeit als Regisseur arbeitet 
Aahonen außerdem als Cutter. 

today. The way these new dogmas affect the qual i ty of 
food, pose risks to our heath and are ethical ly precar i ­
ous in regard to an imal rights; nature and the environment 
are either forgotten or den ied . A n d in the name of those 
dogmas, the countrys ide can be empt ied , fami ly farms 
and rural commun i t i e s can be eradicated and an o l d 
way of life can be destroyed - and at the same t ime part 
of a nation can be made rootless and lost and without a 
history. 
A l l that is said above is the background for E A R T H and it 
is expressly background s ince E A R T H is not a feature 
story that w o u l d portray the b ig change here and n o w 
and w o u l d take a stand on it. 
M a y b e I c o u l d state the motive and the basis for mak ing 
this f i lm as fo l lows: E A R T H is trying to tell about a way 
of l i v ing , passed on f rom one generat ion to another, 
where work is not a separate or a l ienat ing element, but 
a natural and comprehens ive mean ing of life. 
E A R T H also tells about people who , when an o ld way of 
life is chang ing and vanishing, have the strength to make 
an effort, ho ld on to their history, be f lexible, 'bend but 
not break' and f ind the basis for their faith in life in their 
work, in nature, the land and G o d . 
E A R T H tells about land that has always been cult ivated; 
the land that is eternal and that, from generation to gen ­
erat ion, y ie lds a good crop and bears fruit. 
E A R T H is my first documentary f i lm as a director. M a k ­
ing a documentary f i lm has always seemed scary to me. 
Everything is so m u c h s impler in f ic t ion. You can create 
your o w n wor ld and reveal as m u c h about the charac ­
ters as you want. W h e n mak ing a documentary , w i th 
one's shattered v iew on life full of doubts, one inevitably 
faces great moral and ethical problems. That is what hap­
pened wi th E A R T H as w e l l : the peop le in the f i lm, its 
heroes, are real and I had no right to sacrif ice them on 
the altar of f i lm. This is why dur ing the w h o l e process I 
have tried to keep a certain distance from both the peo ­
ple and the f i lm material ; there are things I d id not want 
to f i lm at al l or deal wi th because they were too intimate. 
Yet paradoxica l ly , I can say that even if I in a way have 
kept myself as an 'outsider ' and avo ided d i rect ing the 
narration towards my o w n goals, I can see that the f i lm 
has become more personal than any of my f ict ional f i lms. 

Biofilmography 
Veikko Aaltonen was born in F in land in 1955. H e studied 
at the Art Institute in He ls ink i and made his first f i lm in 
1987. Apart f rom be ing a f i lm-maker he also works as 
an editor. 
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